
MMoonnttaagg,, 1133.. JJuullii 22000099 // NNrr.. 115599 Neue Luzerner Zeitung Neue Urner Zeitung Neue Schwyzer Zeitung Neue Obwaldner Zeitung Neue Nidwaldner Zeitung KANTON LUZERN/KÜSSNACHT 27

KÜSSNACHT

NACHRICHTEN
Nach Streit
Zeugen gesucht
Küssnacht – An der Bahnhofstrasse
in Küssnacht kam es am vergange-
nen Freitag zu einer Auseinander-
setzung zwischen einem zirka 45-
jährigen Mann und einer etwa
gleichaltrigen Frau. Wie das Bezirks-
amt Küssnacht mitteilt, ereignete
sich der Streit zwischen 19.15 und
20 Uhr bei den Parkplätzen zwi-
schen der UBS-Filiale und der Post.
Das Bezirksamt bittet nun Zeugen,
die sachdienliche Hinweise zu die-
ser Auseinandersetzung machen
können, sich bei der Kantonspolizei
Schwyz (Telefon 041 819 29 29) zu
melden. (red)

Sanierung
des Strassenbelags
Küssnacht/Immensee – Seit letzter
Woche werden die Sanierungsarbei-
ten auf der Hauptstrasse zwischen
Küssnacht und Immensee ausge-
führt. Die gesamten Arbeiten neh-
men voraussichtlich drei Wochen in
Anspruch. Der Einbau des Deckbe-
lags ist für Sonntag, 26. Juli, vorgese-
hen. Dabei wird es unumgänglich
sein, den rund 1,1-Kilometer-Ab-
schnitt zwischen der Verzweigung
Luterbach und der Calendaria, wäh-
rend 24 Stunden (Sonntag 5 Uhr bis
Montag 5 Uhr) für jeglichen Verkehr
zu sperren, wie das Baudeparte-
ment des Kantons Schwyz mitteilt.
Weil die Ausführung der Belagsar-
beiten witterungsabhängig ist, kann
das Datum der Strassensperrung
eine Änderung erfahren. (red)

Immensee

Mit Sack und Pack ins afrikanische Spital

«Es wird für uns eine
Lebenslehre sein.»

YVONNE HEINZER UND
URS BETSCHART

Yvonne Heinzer und Urs
Betschart bereiten sich in der
Bethlehem Mission Immensee
auf einen Freiwilligeneinsatz
vor. Ihr Ziel: Simbabwe.

ssr. Simbabwe, der Staat im südlichen
Afrika, ist in den letzten Monaten vor
allem negativ in die Schlagzeilen gera-
ten. Doch genau dieser Ort ist das Ziel
von Yvonne Heinzer und Urs Betschart,
wenn sie im September das Flugzeug
besteigen werden. Und es ist erst noch
ihr absolutes Wunschland. Spätestens
seit ihrem Medizinpraktikum in Simbab-
we Ende 2005 weiss Yvonne Heinzer: «Ich
bin in Afrika daheim. Dort gehöre ich
hin, und dort ist meine Aufgabe.» Ihr
Partner Urs Betschart, der sie damals
während des Praktikums besucht hat,
wurde gleich mitinfiziert.

Homöopathie und Unterhalt
In den letzten drei Wochen haben die

beiden sich zusammen mit sechs weite-
ren Teilnehmern in der Bethlehem Missi-
on Immensee auf ihren Einsatz vorberei-
tet. Der Ausreisekurs ist die letzte Station
– die Wohnung in Brunnen und die
Arbeitsstelle sind gekündigt.

«Es gehört dazu, Altes loszulassen,
wenn Neues kommt», meinen die bei-
den. Im Moment überwiegt ihre Zuver-
sicht. «Natürlich gibt es Nicht-Voraus-
sehbares. Aber ich weiss eigentlich,
worauf ich mich einlasse und wie ich
mit Herausforderungen umgehen
muss», sagt Heinzer.

Und die Herausforderungen werden
gross sein. Yvonne Heinzer wird am
Silveira-Hospital im südlichen Simbab-
we in Zusammenarbeit mit einem Schul-
mediziner Kranke homöopathisch be-

handeln und Sprechstunden aufbauen.
Urs Betschart wird für den elektrischen
Unterhalt von drei Spitälern im Bezirk
Masvingo zuständig sein. Auch er weiss,
worauf er sich einlässt. Technisches Ma-

terial ist so gut wie nicht vorhanden. Und
viele technische Fachleute sind aus wirt-
schaftlichen Gründen ausgewandert.

Sie freuen sich darauf, vollen Einsatz
zu leisten. Doch weder Heinzer noch
Betschart sehen sich als Weltverbesse-
rer. Beide sind überzeugt, dass sie in
Simbabwe ebenso viel bekommen wer-
den, wie sie hinbringen. «Es wird für
uns eine Lebenslehre sein.»

130 Personen sind weltweit tätig
Die Bethlehem Mission mit Sitz in

Immensee engagiert sich weltweit. 70
Priester und Brüder der Missionsgesell-
schaft Bethlehem sowie über 60 freiwilli-
ge Fachpersonen sind in Ländern Latein-
amerikas, Afrikas und Asiens in der
Pastoral-, Bildungs- und Entwicklungs-

arbeit tätig. Schwerpunktländer sind Ko-
lumbien, Ecuador, Peru, Bolivien, Sam-
bia, Simbabwe, Kenia, Taiwan und die
Philippinen. Pro Jahr absolvieren rund
20 Personen die Ausreisekurse. Etwa
gleich viele kehren von einem der drei-
jährigen Einsätze in die Schweiz zurück.

In den dreiwöchigen Kursen in Im-
mensee absolvieren die Teilnehmer un-
ter anderem Schulungen zur Qualitätssi-
cherung, zu interkultureller Kommuni-
kation, zu Konflikten und der eigenen
Sicherheit, aber auch zum Umgang mit
Budgets und Abrechnungen.

Yvonne Heinzer und
Urs Betschart im
Ausreisekurs in

Immensee.
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NACHRICHTEN
Erlebniskarte
speziell für Kinder
Entlebuch – Erstmals ist fürs Entle-
buch eine Kindererlebniskarte ge-
schaffen worden. Sie bietet einen
einfachen Überblick über die viel-
fältigen Kinderangebote in der
Unesco-Biosphäre Entlebuch und
ist in einer kindergerechten Art
gestaltet, wie es im Newsletter der
Biosphäre heisst. Die Karte ist ab
sofort in allen Tourismusbüros der
Region kostenlos erhältlich. (red)

Betreuung neu
auch am Morgen
Hochdorf –Das Angebot der famili-
energänzenden Betreuung wird in
Hochdorf schrittweise ausgebaut.
Ab dem neuen Schulhaus bietet
eine qualifizierte Fachperson Be-
treuung am bestehenden Mittags-
tisch im Schulhaus Avanti. Neu gibts
die Morgenbetreuung von 7 bis
8.05 Uhr. Die Kinder bis zur 2.Pri-
marklasse werden in die Schulhäu-
ser Peter Halter und Junkerwald
begleitet. Aufs Schuljahr 2010/2011
wird zudem die Nachmittagsbetreu-
ung eingeführt. (red)

HINWEIS

6 Die Schülerinnen und Schüler können ein-
zeln angemeldet werden für die Morgenbe-
treuung (2 bis 5 Franken) und/oder den Mit-
tagstisch mit Betreuung (10Franken). Wenn
noch Plätze frei sind, ist der Eintritt jederzeit
möglich. Siehe www.schulehochdorf.ch, Tele-
fon 041 910 33 77.5

Rücktritt aus
der Schulpflege
Escholzmatt – Frieda Schöpfer-
Odermatt hat ihre Demission als
Schulpflegepräsidentin per Ende Ju-
li 2010 eingereicht. Sie wurde 1997
als Mitglied der Schulpflege und im
April 2006 als deren Präsidentin
gewählt. Die Ersatzwahl findet vor-
aussichtlich im Frühling 2010 statt,
teilt der Gemeinderat mit. (red)

Restaurant ist
wieder offen
Wikon – Das Restaurant Schloss-
berg in Wikon ist seit gestern wieder
geöffnet. Leiter des neuen «Schloss-
berg»-Teams sind Franziska Kaiser
und Ralph Bucherer. Der Gemein-
derat freut sich, dass damit wieder
drei Gaststätten offen sind. (red)

Das Blasorchester
Neuenkirch-Willisau
bei seinem Auftritt

in der
Stierkampfarena
von Valencia.

BILD PD

Neuenkirch/Willisau

«Wildkatze» führt sie zum Sieg

EXPRESS

6 Die Blasorchester Willisau
und Neuenkirch traten
gemeinsam in Valencia auf.

6 In der zweithöchsten
Kategorie eroberten die
120Musiker den 1. Platz.

«Es entstand eine richtige
Hühnerhautstimmung.»

ADRIAN BAUMANN

Der Auftritt in der Stier-
kampfarena ist geglückt:
Die Luzerner Blasmusiker
liessen am internationalen
Wettbewerb in Spanien
die Konkurrenz hinter sich.

VON KARIN WINISTÖRFER

Für einmal war es kein Stier, der die
Zuschauer in der Stierkampfarena von
Valencia mitriss. Sondern eine Wildkat-
ze. So heisst auf Deutsch der Paso doble
«El Gato Montés», ein spanischer Tanz,
von Manuel Penella, den die Blasor-
chester Neuenkirch und Willisau in der
Nacht auf Samstag spielten. «Die etwa
2000 Zuschauer kannten das Stück und
waren sofort begeistert», freut sich Adri-
an Baumann, Projektleiter des gemein-
samen Luzerner Auftritts am interna-
tionalen Wettbewerb in Spanien.

Mitstreiter statt Konkurrenten
In der Schweiz sind die Bands scharfe

Konkurrenten in der ersten Stärkeklasse.
In Valencia zählte die gemeinsame Leis-

tung. Diese überzeugte die Jury: Sie
setzte das 120-köpfige Blasorchester
Neuenkirch-Willisau (Leitung Isabelle
Ruf-Weber und Hervé Grélat) in der
zweithöchsten Kategorie auf den
1. Platz, vor den drei Konkurrenten aus
Spanien. Der Vorsprung war mit 2 Punk-
ten bei total 326,5 Punkten knapp.

Mitgesungen und mitgeklatscht
«Der unblutige Sieg in der Stier-

kampfarena zeigt, dass durch gemeinsa-
me Arbeit grössere
Erfolge geschaffen
werden können als
im Alleingang», bi-
lanziert der 34-Jähri-
ge. «Der Auftritt war
fantastisch. Es ent-
stand eine richtige Hühnerhautstim-
mung. Wir Schweizer, die wir als kühl
und präzis gelten, konnten die heissblü-
tigen Spanier von Anfang an zum Mit-
singen und Mitklatschen motivieren.»
Dazu trugen auch 50 Luzerner Fans mit
Kuhglocken und Schweizer Fahnen bei.

Dass nur die Luzerner richtig gute
Blasmusik machen, lässt Projektleiter
Adrian Baumann nicht gelten. «Wir
haben am Samstag die Auftritte der

Höchstklasse gehört. Die Blasorchester
aus Spanien waren spitze. Verrückt, was
die auf die Bühne brachten.»

Kultur mit hohem Stellenwert
Auch in anderen Ländern wie Belgien

oder England gebe es tolle Formationen
auf höchstem Niveau. «Zudem haben
uns die spanischen Komponisten sehr
überzeugt.» Gerade in Valencia werde
die Blasmusik von Gemeinden und vom
Zentralstaat stark gefördert. «Die Kultur

besitzt einen sehr
hohen Stellenwert»,
so Baumann. «Wir
lernten eine neue
Welt kennen mit ei-
nem hohen musika-
lischen Niveau.»

Die Teilnehmer haben Noten ihrer
Stücke ausgetauscht. «Die einheimi-
schen Vereine waren sehr gastfreundlich
und haben uns in ihre Probelokale ein-
geladen», sagt der Neuenkircher. Es sei
spannend, zu sehen, dass in spanischen
Brassbands Cellos und Streichbässe so-
wie ein Flügel dazugehören. Vom «Certa-
men Internacional de Bandas de Músi-
ca» nehmen die Musikerinnen und Mu-
siker, die teils gestern, teils heute nach

Hause gekommen sind, nicht nur tolle
Erinnerungen mit. Sondern auch ein
Preisgeld von rund 9000 Franken. «Da-
mit machen wir ein Abschlussfest fürs
Gemeinschaftsprojekt», kündigt Bau-
mann an. Was übrig bleibt, fliesst in die
beiden Orchesterkassen für neue Noten,
Instrumente und andere Auslagen. Und,
vielleicht, für einen gemeinsamen Auf-
tritt bei anderer Gelegenheit. Er habe hat
damit noch keine Eile, sagt Adrian Bau-
mann am Telefon aus Valencia. «Zuerst
geniessen wir den Moment, dann schau-
en wir weiter.»

HINWEIS

6 www.cibm-valencia.com (spanisch und
englisch)5
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